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Pornoabend mit dem Mitbewohner



„Gott bin ich froh, dass die endlich weg sind!“, sprach ich
eigentlich mehr zu mir selber und schaute aus dem Fenster. Unsere
anderen Mitbewohner bestiegen gerade ihr Auto und brausten in den
Urlaub. Zwei Wochen sturmfrei bedeutete das, zumindest fast. Nur
noch einer störte für das vollkommene Glück.



„Nur das eines klar ist, der Fernseher gehört heute Abend mir!“,
meinte genau dieser und stellte schon mal ein paar Knabbersachen
auf den Tisch.



„Vergiss es! Heute kommt Sex and the City und das will ich
schauen!“



„Das kannst du auch, aber ganz bestimmt nicht hier!“



„Und warum nicht?“



„Habe paar Kumpels eingeladen und wir wollen einen Männerabend
machen!“



„Aha! Mit Bier, Chips und schmutzigen Filmen, oder was?“, lachte
ich und meinte das eher im Spaß. Er grinste nur und gab mir so
Recht.



„Ne oder? Wie alt bist du eigentlich?“



„Für nen guten Porno ist man nie zu alt!“, lächelte er und bat mich
sehr lieb, meine Serie doch woanders zu schauen.



„Und wie muss ich mir das vorstellen? Sitzt ihr alle mit
heruntergelassener Hose vor dem Fernseher und zieht euch den Porno
rein, oder was?“, fragte ich und brach bei diesem Gedanken beinahe
zusammen vor Lachen.



„Natürlich nicht! Eigentlich gehört das eher zum Rahmenprogramm.
Wir saufen Bier, spielen Karten, qualmen die Bude voll und nebenbei
laufen die Filmchen!“



„Aha, na dann will ich dabei lieber mal nicht stören!“



Wir hatten ein sehr gutes Verhältnis zueinander und so war das
alles kein Problem für mich. Sollte er doch seinen Männerabend
haben, ich gönnte es ihm.



„Aber ich kann schon noch ein bisschen hier liegen und mein Buch
lesen, oder?“, fragte ich, schnappte mir genau dieses und schmiss
mich auf die Couch.



„Klar, aber wenn meine Kumpels kommen verschwindest du bitte!“



Genau dazu kam es aber leider nicht. Es wurde acht Uhr, es wurde
halb neun, und es wurde zehn. Keiner von seinen Freunden kreuzte in
dieser Zeit auf. Ich hatte mittlerweile schon rechteckige Augen vom
Lesen und sah ihn nur verzweifelt an seinem Telefon spielen.



„Was ist los? Warum kommt keine Sau?“, fragte ich, legte mein Buch
zur Seite und richtete mich auf.



„Weil die alle so dumm sind!“



„Ja das weiß ich, aber warum in diesem Fall?“



„Weil die alle meine Einladung vergessen haben und jetzt in
irgendeinem beschissenen Club sind!“



„Dann sollen sie halt jetzt kommen!“



„Geht nicht!“



„Warum?“



„Die sind alle schon blau wie zehn Russen!“



„Das ist wiederum auch nicht neu!“, grinste ich, schnappte mir die
Fernbedienung und schaltete auf mein Programm. Genüsslich mit
seiner Tüte Chips in der Hand verfolgte ich meine Lieblingssendung.
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